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Bürgermeister 

Liebe Gemeindebürger! 

Resolution des Gemeinderates gegen die 
Verkehrsbeschränkungen in der 
Einsiedelstraße 

In der Gemeinderatssitzung am 23.4.2007 hat 
sich der Gemeinderat in einer Resolution 
gegen die Verkehrsbeschränkungen in der 
Einsiedlstraße ausgesprochen. 
Aus der Sicht der Gemeinde Schlatt ist es 
nicht zielführend eine Straße die der Großteil 
der Schlatter Bevölkerung benutzt um nach 
Schwanenstadt zu kommen, derart zu 
beschränken, dass diese nur mehr einspurig 
passiert werden kann. 
Weiters haben wir auf die damit verbundene 
Gefahrensituation hingewiesen. (Ausfahrt aus 
der Tiefgarage, und Fahrzeuge die auch 
verbotener Weise auf den Gehsteig 
ausweichen ) 

Am 28.6.2007 kam es zu einem Verkehrsgipfel 
bei dem Vertreter der Stadtgemeinde 
Schwanestadt, der Polizei, 
Verkehrssachverständige des Landes 
Oberösterreich und Vertreter der Gemeinde 
Schlatt anwesend waren. 
Wir haben dabei den Standpunkt der Gemeinde 
Schlatt vertreten und die  Aufhebung der 
aufgestellten Einbauten gefordert. 
Es wurde uns erklärt, dass es sich derzeit um 
einen Probebetrieb handelt und dass zu einem 
späteren Zeitpunkt eine Entscheidung darüber  
getroffen wird. Dazu können wir Vorschläge 
einbringen. 
In dieser Angelegenheit haben sich der 
Bauausschuss und der Gemeidevorstand  beraten 
und folgenden Vorschlag ausgearbeitet und an 
das Stadtamt Schwanenstadt geschickt: 

Ich hoffe, dass ich mit diesem Betrag eine aufschlussreiche Information gegeben habe und 
versichere, dass wir in dieser Angelegenheit das Anliegen der Schlatter Gemeindebürger 
weiterhin vertreten. 

Ihr Bürgermeister 

Sehr geehrter Bürgermeisterkollege! 
Lieber Karl! 

Bezüglich der letzten Besprechung wegen der Einbauten in der Einsiedelstraße haben 
wir uns im Bauausschuss sowie auch im Gemeindevorstand beraten. 

Dazu teilen wir Folgendes mit: 

Unser Vorschlag wäre: 

1. Entfernen der aufgestellten Einbauten 
Der Verkehr soll wieder auf zwei Fahrstreifen möglich sein. Auch im Hinblick auf 
die Verkehrsteilnehmer, die aus der Siedlung (Tiefgarage ausfahren wegen des 
Staus der zu bestimmten Zeiten auftritt) 
Es soll auch wieder ein gefahrloses Passieren des betreffenden 
Streckenabschnittes möglich sein. 

2. Wiedereinführung der 50 km/h Beschränkung 
Einhaltung der Geschwindigkeit durch Verkehrskontrollen 

3. Errichtung eines Kreisverkehrs im Bereich der bestehenden Verkehrsinsel 
(Aufschließung des Joka Geländes parallel zur  Bahntrasse) 
Durch die Errichtung eines Kreisverkehrs könnte die Fahrgeschwindigkeit derart 
eingebremst werden, dass zusätzliche Maßnahmen nicht mehr erforderlich sind.
(Erreichung der V 85 zur Errichtung eines Schutzweges) 



Schulbeihilfe / Familie

SSCCHHUULLBBEEGGIINNNNHHIILLFFEE DDEESS LLAANNDDEESS

OOBBEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHH

Mit 80 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien,  deren 
Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten, 
finanziell unterstützt. Aufgrund der sehr teuren 
Erstausstattung von Taferlklasslern wird auf diese 
Weise jenen Familien geholfen, die diese Unterstützung 
am dringendsten benötigen, erklärt LHStv. Franz Hiesl.  

SSCCHHUULLVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSHHIILLFFEE DDEESS LLAANNDDEESS OOBBEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHH

Deutlich angestiegen ist die Zahl der Bewilligungen für die Schulveranstaltungshilfe. 
"Mehrkindfamilien stoßen an ihre finanziellen Grenzen, wenn gleich zwei Schulveranstaltungen in 
einem Schuljahr zusammenfallen", erläutert LHStv. Franz Hiesl die Beweggründe, warum das Land 
OÖ. diese Familienunterstützung eingeführt hat. Ansuchen können alle Familien, bei denen zumindest 
zwei Kinder in einem Schuljahr an mehrtägigen Schulveranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst 
mindestens 8 Schulveranstaltungstage). Anträge liegen in den Schulen und im Gemeindeamt auf und 
zum Downloaden zu finden unter: www.familienkarte.at 

DDIIEE HHIIGGHHLLIIGGHHTTSS IIMM HHEERRBBSSTT MMIITT DDEERR OOÖÖ FFAAMMIILLIIEENNKKAARRTTEE
Die neue OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion bringt wieder jede Menge Vorteile für die 
oberösterreichischen Familien! 

• Rieder Messe 2007 – am Montag den 3. September haben die ersten 500 Familienkarten- 
BesitzerInnen freien Eintritt. Alle weiteren Familien erhalten 50 % Ermäßigung. Am 
Nachmittag gibt es auch tolle Ermäßigungen beim Rieder Volksfest – Preisübersicht und 
weitere Details auf www.familienkarte.at

• "Glück Auf" heißt es in den Salzwelten Hallstatt, denn dort bezahlt vom 1. September bis 28. 
Oktober jedes Familienmitglied mit der OÖ Familienkarte nur den Kleinkindertarif von  €
10,50 statt € 21,- pro Person. Infos über Spezialführungen auf www.familienkarte.at

• Die 50 % Wasserspielwoche im Wasserspielpark Eisenwurzen findet vom 3. bis 9. 
September statt. In der Aktionswoche zahlen Familien mit der OÖ Familienkarte statt 25,- nur 
12,50 und für Alleinerziehende mit Kindern kostet die Tageskarte statt 8,- nur 4,- Euro pro 
Person. 

• Märchenhafte Preise im Erlebnispark Straßwalchen vom 10. September bis 12. Oktober. 
Mit der OÖ Familienkarte bezahlen Familien nur mehr 25 Euro für die ganze Familie! 

• Tiergarten Schönbrunn – Im Oktober haben Kinder mit der OÖ Familienkarte freien Eintritt 
(statt 5 Euro) und auch die Eltern können sich über 2 Euro Ermäßigung freuen. (10 statt 12 
Euro). Mehr Infos über den Familienmonat im Tiergarten finden Sie auf www.familienkarte.at  

• Generali Ladies Linz – an den Familientagen, 25. und 27. Oktober erhalten Sie mit 
der OÖ Familienkarte über 60 % Ermäßigung für das Tennis-Highlight in Linz. 
Karten müssen schriftlich bestellt werden – die Preise und weitere Infos finden Sie auf 
www.familienkarte.at




